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INVESTITIONSPROGRAMM ENERGIE 2000

Mit Bundesheitrdagen sanieren

Private Eigentiimer konnen den Energieverbrauch ihrer Liegenschaft jetzt mit finanzieller
Unterstiitzung des Bundes senken. Das spart Kosten, erhélt den Wert des Gebaudes, schont
die Umwelt, und die so ausgel6sten Investitionen bringen kleineren und mittleren Unter-
nehmen zukunftsorientierte und innovative Arbeit.

er Bundesrat hat 64 Millio-

Dnen Franken in der Ener-
gieinvestitionsverordnung dem
Aktionsprogramm Energie 2000
zugesprochen, die in nachweis-
bar zusatzliche oder vorgezogene
Energie-Projekte bestehender
Bauten investiert werden sollen.

Vier Méglichkeiten stehen zur
Verfiigung, um bei einer Energie-
Investition von mindestens
50000 Franken eine finanzielle
Unterstiitzung des Bundes zu er-
halten:

haben.

Ich erhoffe mir damit wertschopfende
Technologien,'verbunden mit neuen,
zukunftstrachtigen und marktbestandigen

Arbeitsplatzen."

Ueli Widmer, Energiedirektor AR

"Unser Investi-

| tionsprogramm

" Energie soll Hoff-

- nung verbreiten

und Technologien

fordern helfen, die
: im liberalisierten

Energiemarkt ohne unsere Unterstiitzung

zu kreativem, innovativem und nachhalti-

gem Handeln kaum mehr eine Chance

1. Gebaudehiille

Flir das Einsetzen von hochisolie-
renden Fenstern, fiir Warmedam-
mung der Aussenwande, Isolati-
on von Dach, Estrichboden und
Kellerdecke werden Beitrage ge-
zahlt.

2, Warmeriickgewinnung
Der Einbau einer Warmeriickge-
winnungsanlage und die
Betriebsoptimierung der haus-
technischen Anlage werden un-
terstiitzt.

3. Beleuchtung
Die Sanierung einer inef-
fizienten Beleuchtungsan-
lage mit Ersatz der
Beleuchtungskdrper und
Optimierungen an Steue-
¥ rung und Regelung wer-
| den subventioniert.
{ | 4. Ersatz bestehen-
der Heizungen
durch erneuerbare
Energien
Wenn die bestehende
Heizung durch eine Solar-
- anlage, durch Stiickholz-
oder Holzschnitzelheizun-
gen, Warmepumpen oder
durch einen Anschluss an
regenerierbare Fernwarme
ersetzt wird, zahlt das Programm
einen Forderbeitrag.
Mit diesen Massnahmen kon-

nen mindestens 30 Prozent, im
Durchschnitt aber 50 Prozent
Energie (Warme und Strom) ein-
gespart werden. Mit der erzielten
Energieeffizienz nimmt der Bei-
trag des Bundes zu: Einen Bonus
erhalt, wer mindestens zwei Mass-
nahmenpakete realisiert oder ei-
nen sehr tiefen Energieverbrauch
erreicht. Wer zusétzlich eine Pho-
tovoltaik-Anlage baut, erhalt

"Das Parlament hat mit dem
Investitionsprogramm Energie
2000 eine Synthese angestrebt
zwischen Konjunktur- und
Strukturpolitik, mit der Forde-
rung neuer Technologien und
mit innovativen Techniken, die

nicht nur in der Schweiz eine wachsende Nachfrage‘fin-
den werden. Das Parlament wollte damit zeigen, dass
zwischen Okonomie und Okologie oft kein Widerspruch

besteht, sondern Synergien gegeben sind, die bisher

brachlagen, weil das wirtschaftliche und dkologische

Potential zuwenig erkannt wurde. Die Nutzung dieser

Synergien ist fiir die nachhaltige Entwicklung nicht nur

unseres Landes von entscheidender Bedeutung."

Nationalrat Marc F. Suter, Biel, FDP BE

auch daftir Unterstiitzung. Gene-
rell betragt der Beitrag des Bun-
des durchschnittlich 10 Prozent,
maximal 15 Prozent. Mehrfach-
leistungen aufgrund kantonaler
Programme oder des Energienut-
zungsbeschlusses des Bundes
sind méglich. (Uber die zusétzli-
che Solarférderung informiert die
SWISSOLAR, Postfach 9, 2013
Colombier, Tel. 032/843 49 90.)

Gute Griinde, um sofort zu
handeln

Der Zeitpunkt fir energetische
Sanierungen ist ausserordentlich
giinstig. Als Folge der schwachen
Konjunktur sind die Baupreise
niedrig. Niedrig sind auch die
Finanzierungskosten: Die Hypo-
thekarzinsen sind gefallen, die
neuen Angebote fiir Leasing, -
Contracting und Oko-Baukredite
bieten interessante Konditionen.
Neben den Mdglichkeiten des In-
vestitionsprogramms konnen in
den Kantonen und bei der Bun-
dessteuer Steuererleichterungen
fiir energiesparende Investitionen
und solche in erneuerbare Energi-
en geltend gemacht werden.
Durch den sinkenden Energiever-
brauch und die damit verbunde-
nen Kosteneinsparungen bezahlt
sich eine energetische Sanierung
mittelfristig selber. Und weniger
Energieverbrauch bedeutet weni-
ger Umweltbelastung. Davon pro-
fitieren schlussendlich alle.

Mit dem Programm werden
schatzungsweise Investitionen
von 0,6 Milliarden Franken aus-
gelost, 6500 Personenjahre oder
3300 Arbeitsplatze wahrend
zwei Jahren geschaffen, die
Energieausgaben um rund
15 bis 20 Millionen Franken im
Jahr und die COy-Emission
um150 000 Tonnen im Jahr ver-
mindert.

Anmeldeschluss

ist Dezember 1998.

Ausktinfte durch die kantonalen
Energiefachstellen oder Investi-
tionsprogramm Energie 2000,
Bearbeitungszentrum, Postfach
3067, 8021 Zirich,

Tel. 01/632 76 76 + 632 60 08,
Fax 01/632 1023



	Mit Bundesbeiträgen sanieren

